
ker an der vip-tribüne,
„schade ist es natürlich
trotzdem.“ an der Bruch-
meisterallee verteilte er an
die akteurinnen und akteure,
die sich auf der Zielgeraden
des ausmarsches befanden,
rote rosen. „200 Blumen
werden es gewesen sein.
sogar ohne Dornen.“ Die
Familie hat der 44-jährige zu
hause gelassen, sich aber
fest vorgenommen, mit sei-
nen drei jungs die nächsten
tage auf dem rummelpatz
vorbeizuschauen. „wobei mir
das Festzelt lieber ist als die
achterbahn.“

Urlaub ist für Familie
krach dann auch bald ange-
sagt: er fährt mit den kin-
dern allein in einen Center
parc, wenn seine Frau kim
(40) dann ebenfalls Urlaub
hat, fliegt die Familie nach
Griechenland. volker kluwe
(67) hat sich am vormittag
gleich in wetterfeste klamot-
ten geschmissen, die hat er
auch gebraucht. Die tropfen
trieften von der Brille,nasen-
spitze und kapuze. Der ehe-
malige polizeipräsident war
mit seiner Frau angelika (67)
kürzlich am Gardasee. „Da
hat es ebenfalls geregnet.
nachts.“ kluwe sah den ver-
regneten ausmarsch prag-

riesending!“ Belit onay (43)
machte es glücklich, „dass
die Menschen mit lachenden
Gesichtern hier sind“. Gut
lachen hatte er beim Fass-
bieranstich, nach nur einem
schlag lief das Gebräu. „ich
kann ja nicht jedes jahr für
Chaos sorgen“, meinte der
oberbürgermeister, der
2023 ja einige Dutzend
schläge gebraucht hatte.
„nächstes jahr mache ich es
wieder spannend.“ so wie
das wetter auch!

HANNOVER. irgendwann
war’s dann einfach egal: „als
ich meinen regenschirm
kurz beiseite gelegt hatte,
kam ein gigantischer Guss
und ich war klitschnass.“
steffen krach (44) tippt auf
sein triefendes jacket und
lacht: „Da ich jetzt eh durch-
nässt bin, brauche ich auch
keinen schirmmehr.“

Der regionspräsident ließ
sich die Laune vom wetter
also nicht vermiesen. „Die
stimmung ist bei allen
super“, sagte der spD-politi-

vonMirjanaCvjetković matisch: „richtiges wetter
gibt es nicht. so ist es halt
nicht nur von innen feucht,
sondern auch von außen.“

CDU-Chef Maximilian
oppelt (37) fand es beein-
druckend, wie viele Men-
schen sich nicht abhalten lie-
ßen, mitzulaufen: „hier in
niedersachsen sind wir eben
sturmfest und erdverwach-
sen.“ sein besonderer Dank
galt allen einsatzkräften vor
ort. einer wird oppelt später
auch gedankt haben, sein
zweieinhalbjähriger sohn.

Dem hat der papa nämlich
nach dem Mittagsschlaf ver-
sprochen, in den tiergarten
zu fahren – „wildschweine
gucken.“

in seine wetterapp hatte
Lars kelich (40) „bestimmt
15-mal geguckt. irgendwann
habe ich es gelassen. es
kommt, wie es kommt.“ Für
den spD-Fraktionschef war
es mindestens das 13. Mal,
dass er beim schützenaus-
marsch dabeigewesen ist:
„so lange sitze ich nämlich
schon im rat.“ in den nächs-

fEUCHTfRöHLICHER aUSMaRSCH – IM WaHRSTEN SINNE:
Schützenpräsident Paul Eric Stolle (links) genehmigt sich einen
Schluck aus der flasche, Christian Schulz-Hausbrandt (Mitte)
freut sich mit Regionspräsident Steffen krach. Fotos: Elena Richert

von Christoph Dannowski

Gerade auf einem Festwagen ist der Schützenausmarsch eine absolut lebensbejahende Angelegenheit, daran können
auch endlose Regengüsse nichts ändern – diese Erfahrung machten auch die Mitfahrenden auf demWagen von HAZ

und NP. Und als wetterfest erwies sich auch die Politprominenz der Stadt, die in großer Zahl vertreten war.

ten tagen will er des Öfteren
aufs schützenfest gehen,
Fahrgeschäfte ausprobieren
inklusive. „ichmag das essen
aber auch“, ergänzte er mit
einem augenzwinkern. „so
eine schöne Bratwurst
gehört dazu.“

er macht mehr in
Getränken, aber herri-Chef
Christian schulz-haus-
brandt (49) verputzt eben-
falls Deftiges zum schützen-
fest: „Das darf gerne heiß
und fettig sein.“ am meisten
freut er sich auf den traditio-
nellen promidienstag, „da ist
es meist bis früh in die Mor-
genstunden proppenvoll“.
juli klippert (36) schaute
sich den ausmarsch in aller
ruhe an, ein arm lugte zum
winken immer mal unterm
schirm hervor und war im
Gegensatz zum anderen
ganz nass. Das ratsmitglied
der Grünen freut sich auf
eine Zeit im Gaypeoplezelt
und hofft „auf ein sicheres
und diskriminierungsfreies
schützenfest“.

so richtig stolz lief Clau-
dio provenzano (45) mit: „es
ist das erste Mal, dass Garb-
sen mit 300 schützen-
schwestern und -brüder
dabei ist“, sagte Garbsens
Bürgermeister stolz, „ein

dem Regen zum Trotz:
CdU-Chef Maximilian
Oppelt (links) mit dem
ehemaligen Polizeipräsi-
denten Volker kluwe an

der VIP-Tribüne..

Mit Schirm und guter
Laune: SPd-Chef Lars
kelich (links) verfolgt
das geschehen mit

seinem Parteikollegen
Bala Ramani.
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Regen, Rosen und ein paar Bierchen
Ehrengäste haben beim Schützenausmarsch trotz miesen Wetters gute Laune

HANNOVER. es ist 9.34 Uhr,
als ich vom Gartensaal des
rathauses zum sprengel
Museum gehe. im Gartensaal
gab’s für die prominenz
belegte Brötchen als Grund-
lage für den langen schützen-
festsonntag. Dort versicherte
mir schützenpräsident paul-
eric stolle, ein zu rate gezo-
gener veranstaltungs-Meteo-
rologe hätte für den aus-
marsch einen „fast regenlo-
sen slot“ auf der wetterkarte
entdeckt. aha.

Um kurz vor zehn Uhr tref-
fen wir uns vorm anzeiger-
hochhaus – aus pappmaché
und kunststoff, natürlich
nicht imoriginalmaßstab und
auf einem anhänger mon-
tiert. Der Festwagen der Mad-
sack Mediengruppe soll ein
höhe- und schlusspunkt des
zehn kilometer langen Zuges
durch hannover sein.

Dany schrader, die Chef-
redakteurin der haZ, np-
Chefredakteur Carsten Berg-
mann, Madsack-vermark-
tungsmanager Markus hirte,
veranstaltungsmanager Mar-
cel Lensch, meine Moderato-
renkollegin josina kelz und
influencerin theresa hein
sowie josephine Meßelken
vom Blog „hannoverlife“ ver-
teilen sich zu beiden seiten,
aber erst mal tut sich 90
Minuten fast nichts. wir war-
ten, der regen prasselt, ich
schlendere die willy-Brandt-
allee runter und treffe auf
meinen ricklinger Freund
Martin jürgensmann, den
„schorse“ von nDr 1 nieder-
sachsen.

er ganz in orange, ich ganz
in froschgrün, wir geben ein
buntes Bild ab für ein paar
passanten, die eilig ihre han-
dys unterm schirm hervor-
kramen. „ich erlebehannover
nie so entfesselt wie an die-
semeinen tag“, sagt jürgens-
mann.Der regenwird stärker,
ich stülpe ein blaues Cape
über meinen grünen anzug,
aber auch das schützt nicht
zuverlässig vor der nässe.

Um 11.47 Uhr schmeißt
Dirk Dröse den Motor seines
Unimog U 406 aus dem Bau-
jahr 1971 an. Das Fahrzeug ist
damit nur vier jahre jünger
als sein Fahrer, der den wert
seines historischen schätz-
chens auf 50.000 euro
schätzt, es aber „niemals her-
geben“ würde.

Der Unimog ruckt an und
wir fädeln uns ins Feld der
Fußgruppen ein. Unser

wagen wird flankiert von den
Lindener narren, dahinter
spielt die Blaskapelle „nooit
Genoeg“ aus vlanen in den
niederlanden groß auf. Mit
„ein stern“ von Dj Ötzi geht
es hinein in die altstadt. wir
singenmit.

Die Menschen in der
osterstraße beklatschen den
Zug schon seit fast zwei stun-
den. „Dass ihr immer noch da
seid bei dem wetter, ist
megaaaaa“, brülle ich insMik-
ro; schrader, Bergmann und
die anderen beginnen mit
einem kamelle-feuerwerk.
wir haben 250 kilo Bonbons
und Gummibärchen geladen,
an jeder ecke recken sich
arme und hände in die höhe,
werden regenschirme umge-

dreht und so als Fangkörbe
benutzt. am kröpcke haben
die schützenfest-Freunde bei
dem miesen wetter die ein-
malige Chance auf einen
platz in der ersten reihe, ein
Leser erkenntmich und reicht
mir einen rotfarbenen
schnaps. Um 12.22 Uhr errei-
chen wir den Ballhof, die
stimmung auf den tribünen
ist ausgelassen und gewohnt
fröhlich. wir stimmen ein
dreifaches horrido an, sogar
eine La-ola-welle gelingt.

am waterloo-Biergarten
fließt auch das Bier in strö-
men, ich sehe einen kumpel
in seinem klappbaren angel-
stuhl und winke. vorm Fest-
platz haben die promis durch-
gehalten, kerstin stolle kün-

digt uns an, oB Belit onay
(Grüne) und regionspräsi-
dent steffen krach (spD)
überreichen Blumen. wir las-
sen den Madsack-Festwagen
auf seinen letzten Metern
schaukeln.

klatschnass, aber irgend-
wie auch beseelt, klettern wir
vom hänger. Beim weg zum
Fahrrad treffe ich Birgit vom
sv horrido ingeln aus Laat-
zen. „wir niedersachsen sind
sturmfest und erdverwach-
sen, das haben wir heute
bewiesen“, sagt sie und fügt
fast flüsternd hinzu: „ich
habe gerade meinem schüt-
zenbruder gesagt, dass ich
mich nie wieder beschweren
werde, wenn es zu warm oder
zu trocken ist.“

BESTE LaUNE aUf dEM MadSaCk-fESTWagEN: HaZ-Chefredakteurin dany Schrader (von links),
NP-Chefredakteur Carsten Bergmann sowie die NP-Moderatoren Christoph dannowski und Josina
kelz. Foto: Katrin Kutter

REgEN –
Na UNd?:
den
Madsack-
festwagen
zierte auch
ein
Mini-anzei-
gerhoch-
haus.

WEITER,
IMMER
WEITER:
die
Straßen
waren
gesäumt
von
Schützen-
fest-fans.
Fotos:
Christian
Behrens

... vom Festwagen

Der Schützenausmarsch

aus gesehen
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